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Oppgavesettet består av 4 sider inklusive forsiden.

Oppgavene skal besvares på tysk.

Det gis 3 oppgaver til valg. Studentene velger en av disse. Alle deloppgavene som hører til den valgte oppgaven, skal besvares. Den samlede besvarelse skal være på ca. 11 000 tegn. Alle benyttede kilder – inklusive web-adresser – skal oppgis. Alle direkte sitater skal være tydelig markert med anførselstegn eller innrykk.

Endelig oppgavemappe inneholdende de to tidligere innleverte kvalifiseringsoppgavene og sluttoppgaven leveres i Classfronter i emnets fellesrom i mappen ¿Eksamensinnlevering¿, som stenges den 27. mai 2010, kl. 12.00. 

Obligatorisk erklæring vedrørende fusk vedlegges besvarelsen.

Sensuren kunngjøres innen tre uker i StudentWeb.
Sluttoppgave 1

A. Text

1
Ich stuont mir nehtint spâte    an einer zinne,

2
dô hôrt ich einen rîter    vil wol singen

3
in Kürenberges wîse    al ûz der menigîn.

4
er muoz mir diu lant rûmen,    alder ich geniete mich sîn.

5
Nu brinc mir her vil balde    mîn ros, mîn îsengewant,

6
wan ich muoz einer vrouwen rûmen diu lant,

7
diu wil mich des betwingen,    daz ich ir holt sî.

8
si muoz der mîner minne    iemer darbende sîn.
B. Aufgaben

1. 
Übersetzung und grammatische Fragen

Übersetzen Sie das obige Gedicht des Kürenbergers ins heutige Deutsch. Bearbeiten Sie anschließend folgende grammatische Fragen: 


•
In welche Klassen starker Verben sind die Verben stuont (Z. 1) und singen (Z. 2) einzuordnen? Begründen Sie Ihre Antwort. Geben Sie folgende Formen beider Verben an: Infinitiv – 3. P. Sg. Präs. Ind. – 3. P. Sg. Prät. Ind. – 3. P. Pl. Prät. Ind. – Part. Perf.

•
Warum heißt es einer Zinne (Z. 1), aber einer vrouwen (Z. 6)? Erklären Sie die Formenentwicklung beider Substantive bis ins Nhd.

•
Welche Form ist diu lant (Z. 6)? Wie heißt die entsprechende Form des modernen Deutsch?
2.
Der deutsche Minnesang

Erklären Sie, welcher Gattung des Minnesangs das obige Gedicht zuzuordnen ist. Beschreiben Sie anschließend Hauptzüge der Entwicklung des mittelhochdeutschen Minnesangs. Beziehen Sie dabei nach Bedarf einschlägige Züge der mittelalterlichen Gesellschaft in Ihre Ausführungen mit ein.

Sluttoppgave 2

A. Text

1
Ein ritter sô gelêret was,
2
daz er an den buochen las,
3
swaz er daran geschriben vant;
4
der was Hartmann genant,
5
dienstman was er ze Ouwe.

...
6
Er las diz selbe mære,
7
wie ein herre wære
8
ze Swâben gesezzen:
9
an dem enwas vergezzen
10
deheiner der tugende,
11
die ein ritter in sîner jugende
12
ze vollem lobe haben sol.
...
13
Sîn name was erkennelich:
14
er hiez der herre Heinrich
15
und was von Ouwe geborn.

B. Aufgaben

1. 
Übersetzung mit grammatischem Kommentar
Übersetzen Sie die obigen Auszug aus dem Armen Heinrich von Hartmann von Aue ins heutige Deutsch. Bearbeiten Sie anschlieSend folgende grammatische Aufgaben:

• 
Identifizieren Sie die starken Verben des obigen Textauszuges und geben Sie davon folgende Formen an:
 Infinitiv – 3. P. Sg. Präs. Ind. – 3. P. Pl. Präs. Ind. – 3. P. Sg. Prät. Ind. – 3. P. Pl. Prät. Ind. – Partizip Perfekt.

•
Erklären Sie syntaktisch den folgenden Satz: an dem enwas vergezzen deheiner der tugende (Z. 9–10).
2.
Der arme Heinrich Hartmanns von Aue

Geben Sie einen literarischen Kommentar zum Armen Heinrich. Einschlägige Aspekte sind dabei Gattung, Hauptzüge der Erzählung unter dem Aspekt einschlägiger Züge der mittelalterlichen Gesellschaft und etwaiger historischer Hintergrund.
Sluttoppgave 3

A. Text

1
Zwar trauren sol ich immer: entflogen ist mir mein erenreicher falke, mein tugenthafte 

2
frawe. Billichen klage ich, wann sie was edel der geburte, reich der eren, schon, frutig

3
und uber alle ire gespilen gewachsener persone, warhaftig und zuchtig der worte,

4
keusche des leibes, guter und frolicher mitwonung. Ich sweige als mer, ich bin zu

5
schwach, alle ir ere und tugent, die got selber ir hat mitgeteilt, zu volsagen; herre

6
Tot, ir wisset es selber. Umb solch groß herzenleit sol ich euch mit rechte zusachen.

7
Werlich, were icht gutes an euch, es sollte euch selber erbarmen. Ich wil keren von 

8
euch, von euch nichts gutes sagen, mit allem meinem vermugen wil ich euch ewiglich 

9
widerstreben; alle gotes tirmung sol mir beistendig wesen, wider euch zu wurken.

10
Euch neide und hasse alles, das da ist in himel, auf erden und in der helle!

B. Aufgaben

1. 
Übersetzung mit grammatischem Kommentar

Übersetzen Sie den obigen Textauszug aus dem Ackermann aus Böhmen des Johannes von Saaz (von Tepl) (kurz nach 1400). Bearbeiten Sie anschließend folgende grammatische Fragestellungen:

• 
Geben Sie einen grammatischen Kommentar zu den folgenden Konstruktionen bzw. Wortformen: reich der eren (Z. 2), ir wisset (Z. 6), iht (Z. 7), wesen (Z. 9).


•
Warum heißt es auf erden, aber in der helle (Z. 10)?


•
In welche Klasse starker Verben sind die durch die Formen entflogen (Z. 1) und sweige (Z. 4) vertretenen Verben einzuordnen? Geben Sie folgenden Formen der beiden verben im Mittelhochdeutschen an: Infinitiv – 3. P. Sg. Präs. Ind. – 3. P. Pl. Präs. Ind. – 3. P. Sg. Prät. Ind. – 3. P. Pl. Prät. Ind. – Partizip Perfekt.
2. 
Mittelhochdeutsch und Frühneuhochdeutsch

Nennen Sie wichtige lautliche Entwicklungen, die das Neuhochdeutsche gegenüber dem Mittelhochdeutschen kennzeichnen. Veranschaulichen Sie die betreffenden Entwicklungen durch Beispiele aus dem obigen Text. Eigene Beispiele können nach Bedarf herangezogen werden.
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